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Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter 'm 30 . Dezember 1879 gnädigst geruht , den
Arzt Schüler in Ettenheim zum Bezirksarzt in Adels¬
heim zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Werl.
Telegramme .

-ft Berlin , 31 . Dez. Der „Reichsanzeiger" meldet :
Der hiesige spanische Gesandte übermittelte dem Auswär¬
tigen Amte 10,000 Mark , welche der König von Spanien
für die Nothleidenden in Oberschlesien aus seiner Cha-
toulle spendete . Der kaiserliche Gesandte in Madrid er¬
hielt den telegraphischen Auftrag, dem König Alfons für
diese hochherzige Gabe den lebhaften Dank Sr . Mas . des
Kaisers und Königs auszusprechen .

-ft Berlin , 31 . Dez . , Abds . Zufolge einer heute hier
getroffenen Vereinbarung wird der' Handelsvertrag zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich -Ungarn vom 16 . De¬
zember 1878 nebst Schlußprotokoll bis 30 . Juni 1880 in
Kraft bleiben , jedoch mit Ausschluß der Bestimmungen
über die Zollfreiheit von Rohleinen , über Refaktien bei
Eisenbahn-Tarifen , über Beschlagnahme von Eisenbahn-
Fahr - und Betriebsmaterial , sowie mit Ausschluß der Be¬
stimmungen über den Veredelungsverkehr, dessen Fortdauer
beiderseits autonom geregelt wird . Der Zollkartell wird
während der Vereinbarten Fortdauer des Vertrages insoweit
zur Ausführung gebracht , als bestehende Gesetze dem nicht
entgegenstehen . Sicherem Vernehmen nach wird der Ver¬
edelungsverkehr bis 15 . Februar in bisheriger Weise unter
Bewilligung zollfreier Wiedereinfuhr belassen .

-ft Wiesbaden , 2 . Jan . Das Rheineis ist feststehend
von der Loreley bis Mainz . In Folge dessen großes
AnschwMen des Rheins und Mains und Dammbruch bei
Rüsselsheim; dieses , Ksstheim und Flörsheim sind über¬
schwemmt . Rüdesheim ist seit gestern Mittag wegen Ver¬
stopfung des Binger Lochs unter Wasser . Ueberall herrscht
große Besorgniß. Die Ludwigsbahn hat ihre Fahrten
zwischen Frankfurt und Mainz eingestellt .

-ft Metz, 2 . Jan . Die Mosel ist am Neujahrstage auf¬
gegangen und treibt mit Eis . Die ganze Niederung bis
Ars ist unter Wasser ; von Millery an der obern Mosel
wird weiteres Steigen gemeldet . Auch die Seille steigt
und hat die Seillewiesen total überschwemmt .

-
ft Wien , 31. Dez. , Abends. Die „Pol . Korresp."

meldet : Zufolge authentischen Nachrichten wird heute in
Berlin Seitens der österreichisch-ungarischen und der deut¬
schen Bevollmächtigten eine Erklärung unterzeichnet , durch
die der Meistbegünstigungsvertrag mit Deutschland —
unter Weglassung der Bestimmungen über das Appretur¬
verfahren, die Rvhleinen-Aussuhr, die Publikation der Re¬
faktien , das Verbot der Beschlagnahme von Eisenbahn-
Fahr - und Betriebsmaterial , endlich unter gewissen Vor¬
behalten hinsichtlich des Zollkartells — bis 30 . Juni 1880

verlängert wird . Das morgen erscheinende Reichs-Gesetz¬blatt wird eine Verordnung des Gesammtministeriums be¬
treffend den Veredelungsverkehr publiziren. Für die Ver¬
edelung im Jnlande bleiben die bisherigen autonomen Be¬
stimmungen bestehen. Für Gewebe , welche in der Zeit
vom 15 . Februar bis 30 . Juni zum Bedrucken und Färben
nach dem deutschen Zollgebiete ausgeführt werden, ist beim
Wiedereintritt ein Zoll von 14 Goldgulden zu erheben.
In den übrigen Punkten wird zollfreie Behandlung des
Veredelungsverkehrs aufrecht erhalten. Nach den detail-
lirten Durchführungsbestimmungen soll der Betrieb des
Veredelungsverkehrs von Erlaubnißscheinen abhängig sein,
welche indeß nur Fabrikanten für ihre eigenen Fabrikate
ertheilt werden. Die Fristen für dre Wiedereinfuhr sind
allgemein auf drei Monate beschränkt, jedoch ist unter Um¬
stünden eine Verlängerung aus sechs Monate thunlich . Die
Kontrolmaßregeln sind mehrfach geändert. — Durch eine
weitere Verordnung wird die Generalinspektion der Eisen¬
bahnen ermächtigt , in Fällen wo die Veröffentlichung ein-
zusührender Tarisermäßigungen oder sonsüger Begünsti¬
gung die inländischen Berkehrsanstaltengegenüber der aus¬
ländischen Konkurrenz benachtheiligen würden, ausnahms¬
weise das Unterbleiben der vorgeschriebenen Veröffent¬
lichung zu gestatten .

-ft Wien , 31 . Dez. Die „Pol . Korresp." meldet aus
Konstantinopel: Die Audienz des britischen Botschaftersbeim Sultan ist wegen Unwohlseins des Botschafters auf
heute verschoben. Layard hatte gestern Abend eine lange
Konferenz mit Sawas Pascha, nach welcher eine rasche
Begleichung des Konflikts kaum zu bezweifeln ist . Sobald
diese erfolgt ist , wird auch der Tag für die nächste grie¬
chisch-türkische Grenzkonferenz besümmt werden , nachdemein Jrade des Sultans die von türkischer Seite vorge¬
schlagene neue Grenztrace genehmigt hat.

-ft Paris , 31 . Dez. „Temps" meldet : Eine Depeschedes Conseilspräsidenten Freycinet an die Vertreter Frank¬
reichs im Auslande zeigt denselben an, daß er das Porte¬
feuille des Auswärtigen übernommen hat, und versichert
dieselben seines Wunsches , die guten Beziehungen Frank¬
reichs zum Auslande zu erhalten.

-ft Paris , 31 . Dez. Meldung der „ Agence Havas "
aus Hendaye. Berichte aus Madrid schildern dre poli¬
tische Lage als sehr gespannt . Martine ; Campos hatte
mehrere Unterredungen mit Sagasta , um die konstitutionelle
Partei durch neue Allianzen zu stärken. Der Wiederher¬stellung der konstitutionellen Garantien für Navarra setztdie Regierung fortgesetzten Widerspruch entgegen ungeachtet
wiederholter Bitten navarresischer Senatoren und De-
putirter .

-ft St . Petersburg , 1 . Jan . Gestern fand in der Jn -
genieursmanege die Revue des Pawlow '

schen Garderegi¬ments statt. Der Kaiser drückte dem Regimente in huld¬
vollster Weise seinen Dank für dessen treue Dienste und
muthvolle Betheiligung an den Kriegen von 1828 , 1851
und 1877 aus und äußerte die volle Ueberzeugung , daßdie Pawlow '

schen ihrem zweiten Chef , dem Groß -
ftirsten - Thronfolger , eben so treu dienen würden wie
ihm, dem Kaiser. Diese Worte wurden mit begeister¬ten Hurrahs erwidert, wobei der Kaiser den Thron¬

folger mit dem Säbel salutirte. Nach der Truppenschaudankte der Kaiser den Offizieren für ihre Dienstleistungen ,sprach huldvoll mit den im letzten Kriege Verwundetenund reichte denselben die Hand , worauf er nochmals dieHoffnung aussprach, die Pawlow '
schen würden auch seinerZeit seinem Sohne mit gewohntem Muthe dienen . So¬dann verließ der Kaiser die Manege, von begeistertenHurrahs Seitens der Offiziere und Soldaten begleitet .Gestern fand im Winterpalais auch ein Diner anläßlichdes Jahrestages der Ueberschreitung des Balkans und derSchlacht bei Taschkissen statt. Zu diesem Diner warendie Generale und Stabsoffiziere geladen . Der Kaiser be¬trat den Saal mit der Thronfolgerin, von dem Thron¬folger und den Mitgliedern der kaiserlichen Familie be¬gleitet. Der Toast des Kaisers - auf das Wohl aller am

letzten Kriege, namentlich an der Schlacht bei Tasch¬kissen Betheiligten, sowie der Toast auf den Kaiser wur¬den mit der größten Begeisterung ausgenommen.-
ft St . Petersburg , 1 . Jan . Der Präsident des Mi -

nisterkomitä's Graf Paul Jgnatieff ist heute Nachmittagnach achttägigem Leiden gestorben.
-ft Bukarest, 1 . Jan . Im Senat legte der Berichter¬statter Statescu einen günstigen Bericht über die Eisen¬bahn-Vorlage vor, welche von der Regierung im Einver-

ständniß mit Berlin mvdifizirt wurde. Man glaubt , die
Annahme durch den Senat werde übermorgen erfolgen ,und hofft , daß auch die Kammer vor den rumänischenFeiertagen die Modifikation annehmen werde , welche denArtikel 28 des Vertrags wiederherstellt .

-
ft Konstantinopel , 31 . Dez . Von der angeblich bevor¬

stehenden Ernennung eines apostolischen Legaten mit offi¬ziellem Charakter für Konstantinopel ist in hiesigen poli¬tischen Kreisen nichts bekannt .
-ft New-Hork, 1 . Jan . Van Zandt hat nunmehr denbereits angenommenen Posten als Gesandter der Unionin Petersburg wegen unzureichender Dotirung abgelehnt.Senator Burnside lehnte aus gleichem Grunde ab .

Deutschland.
Karlsruhe, 31 . Dez. Das „Gesetzes - und Verordnungs¬blatt " Nr . 64 von heute enthält :
Bekanntmachung des Großherzogl . Staats¬ministerums : den Wasserverkehr auf dem Rheine vonNeuhausen bis unterhalb Basel betreffend.
Karlsruhe, 31 . Dez. Der „Staats -Anzeiger" Nr. 54von heute enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen nnd Bekanntmachungen derStaats -

behöroen : 1) des Ministeriums des Großherzog¬lichen Hauses und der Justiz : die Wahl des Vor¬
standes der Anwaltskammer betreffend. 2) Des Mini¬
steriums des Innern : Uebersicht der Studirenden aufden Universitäten Heidelberg und Freiburg und auf der
Polytechnischen Schule zu Karlsruhe im Winter-Halbjahr1879,80 betreffend . 3) Des Finanzministeriums :a . die Tilgung des 3 ' /,prozentigen Eisenbahn -Anlehensvom Jahr 1842 betreffend ; b . die Einziehung der 3 '/» -
proz . Rentenscheine betreffend ; e. das 4 '/sproz. Eisenbahn-Anlehen (Kraichgaubahn-Anlehen) von 1876 zu 12 Millio¬nen Mark betreffend ; 6 . das 4 ^ /sproz . Eisenbahn-Anlehe^
«reift es sich , wie sehr ich auf das Hervorkommen meiner Erd¬birnen achtete , denn ich, Remi, war ja der Erfinder dieses kost¬baren Gerichtes und machte mich also auch nützlich im Hause.Täglich sah ich nach dem Winkel , wo ich sie gepflanzt hatte, undin meiner Ungeduld schien es mir, als würden sie niemals treiben.

Ich kniete ganz auf dem Boden, auf die Hände gestützt, den
Kopf über die Erdbirnen gebeugt , als ich mich von Barberin
hastig beim Namen rufen hörte .

Was wollte er nur von mir ?
Ich lief schnell in's Haus , — wer beschreibt mein Erstaunen,als ich Vitalis und seine Hunde vor dem Herde erblickte . —
Nun war mir Alles klar ! Barberin hatte seine Frau in's

Dorf geschickt, damit sie mich nicht vertheidigen könne, wennVitalis kam , um mich abzuholen .
„Lieber Herr ! " flehte ich diesen nun an , da ich ja von Bar¬berin kein Mitleid zu erwarten hatte , „ ich bitte Sie , nehmen Sie

mich nicht mit, " — wobei ich in heftiges Schluchzen ausbrach.
„ Komm, mein Kind," sagte fter Me freundlich, — „glaubemir , du wirst es. Kicht schlecht bei mir haben , ich schlage die Kin¬der, nie, und außerdem hast du ja die Gesellschaft meiner Zög¬

linge , die sehr unterhaltend sind. Was hast du denn zu ver¬lieren ?"

„Mutter Barberin ! Mutter Barberin !"
„Auf keinen Fall bleibst du hier, " sagte Barberin, und zupfte

mich derb am Ohr , „der Herr oder das Findelhaus ! wähle !" —
„Nein , Mutter Barberin !"

„Geh ', du langweilst mich nachgerade, "
schrie Barberin, der in

eine furchtbare Wuth gerieth , „und müßte ich dich mit Stock¬
schlägen aus dem Hause jagen, so würde ich es thun.

" —
„Das Kind klagt um seine Mutter Barberin," sagte Vitalis ,

„dafür dürfen Sie es nicht schlagen, denn es hat Gefühl, und
das ist ein gutes Zeichen .

"

12. Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
( Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 1 .)

Mutter Barberin hatte doch gestern Abend gar nicht davon
gesprochen , daß sie nach dem Dorfe wolle , und war am Ende
noch gar nicht zurück, ehe wir fortgingen. Hätte sie denn nicht
bis zum Nachmittage warten und mit uns zusammen gehen
können ?

Ich gerieth in große Angst und der eigenthümliche Blick , wo¬
mit Barberin mich ansah , trug so wenig zu meiner Beruhigung
bei, daß -ich in den Garten ging, um demselben auszuweichen.
Letzterer war allerdings nicht groß, für uns indessen von be¬
trächtlichem Werthe, da er uns , Getreide ausgenommen, fast mit
unfern sämmtlichen Nahrungsmitteln versah : mit Kartoffeln ,
Bohnen , Kohl, Moorrübcn und Rüben . Eine ganz kleine Ecke
desselben hatte Mutter Barberin mir zugewiesen , obwohl man
sonst kein unbenutztes Fleckchen Erde darin vorfand, und dort
hatte ich eine Anzahl von Pflanzen , Kräutern , Moos zusammen¬
gebracht , die ich Morgens , während ich unsere Kuh hütete, am
Saume des Waldes oder an den Hecken ausriß und Mittags in
buntem Durcheinander, wie der Zufall es gerade fügte, in mei¬
nen Garten Pflanzte . Kiesbestreute Wege, nach der Schnur ab¬
gestochene Einfafsungsbeete voll seltener Blumen durste man in
„ meinem Garten " freilich nicht suchen ; es stand auch kein Vor¬
übergehender still , um ihn über eine sorgfältig geschorene Dor¬
nenhecke hinüber zu bettachten ; aber das galt mir gleich , denn
so wie er war , hatte er das Verdienst und den Reiz, mir zu ge¬
hören ; es war mein Besitz, mein Werk ; ich bestellte ihn, wie ich
wollte , nachdem mir die Laune gerade stand, und sprach ich da¬
von , wie ich wohl zwanzigmal am Tage that , so sagte ich me

anders , als : „ mein Garten ".
Während des vorigen Sommers hatte ich Allerlei gepflanzt, ^das im Frühjahr aufgehen mußte ; Einiges früher, Anderes spä- >

ter , je nach den verschiedenen Sorten . Schon begannen die Jon - (
guillenknospen sich an dm Spitzen gelb?zu färben, die Veilchen (

^ zeigten ihre kleinen violetten Blüthen und die Blümchen in der -
^ Mitte der krausen Primelblätter schienen jeden Augenblick bereit, §
i sich zu öffnen . -

Schon das Aufblühen all ' dieser Herrlichkeiten erregte meine ^Neugier alle Tage lebhafter ; aber dennoch studirte ich einen be- ^stimmten Theil meines Gartens mit einer ganz besonderen , fast
ängstlichen Sorgfalt , denn dorthin hatte ich ein mir geschenktes
und in unserem Dorfe fast ganz unbekanntes Gemüse gepflanzt :
Erdbirnen . — Wir mir gesagt worden war, erzeugten dieselben
weit bessere Knollen als die Kartoffeln und sollten sowohl nach ,! Artischocken, wie nach Rüben und nach anderem Gemüse schmecken .

! Diese schönen Verheißungen halten den Gedanken in mir ange-
! regt , Mutttr Barberin eine Ueberraschung zu bereiten ; darum
, sagte ich ihr nichts von meinem Geschenk, sondern pflanzte meine
! Knollen stillschweigend ein. Sobald sich die ersten Blüthen zeig-
( ten, wollte ich die gute Mutter glauben machen , es seien Blu -
! men, und waren meine Schätze nur erst reif geworden, so dachte
! ich eines schönen Tages , Mutter Barberin 's Abwesenheit zu be- .' nutzen , um meine Erdbirnen herauszunehmen und sie selbst zu ^

kochen, wie ? das wußte ich selbst nicht , aber meine Einbildungs¬
kraft befaßte sich nicht mit einer solchen Kleinigkeit . Wenn
Mutter Barberin denn nach Hause kam, wollte ich mein Gericht
auftragen , über das die gute Alte sicher eben so verwundert wie
erfreut sein würde ; denn dadurch hatten wir ja eine neue Schüssel,um den Platz der ewigen Kartoffel einzunehmen , so daß Mutter
Barberin nicht mehr so sehr unter dem Verkaufe der armen
Rouffette zu leiden brauchte . Mit solchen Ideen im Kopfe be -



vom Jahr 1866 betreffend ; 6 . den Hauptamts -Verwalter
Friedrich Walchner in Freiburg betreffend .

-j- Berlin , 31 . Dez. Ein hier verbreitetes Flugblatt,
betitelt „Die Spinne"

, welches in heftigster Weise gegen
die Juden agitirt und von der Anti-Semitenliga ausgeht, ist
mit Beschlag belegt .

Oesterreichische Monarchie .
M Wie« , 31 . Dez . In der zwölften Stunde ist, wie

ich höre, die Verlängerung des Meistbegünstigungsver¬
trags mit Deutschland bis Ende Juni 1880 zu Stande
gekommen und hat der Austausch der betreffenden Erklä¬
rungen stattgefunden. Der Rohleinen- und Appreturverkehr
bleibt demnach der autonomen Verfügung überlassen und
die Frage der Beschlagnahme der Eisenbahn-Betriebsmit¬
tel offen, das Zollkartell aber in seinen wesentlichsten Thei-
len ausrecht .

Als Allarmmeldung zugespitzt brachten die Blätter die
Mittheilung , das Kriegsministerium habe von den un¬
garischen Behörden statistische 'Rachweise über die Zahl
der im Mobilisirungsfall verfügbaren Landfuhrwerke und
Tragthiere eingefordert und seien diese Nachweise spä¬
testens Ende Januar einzusenden . Die Thatsache ist voll¬
kommen richtig und läßt sich sogar dahin ergänzen, daß
auch die Behörden diesseits der Leitha dieselbe Aufforde¬
rung erhalten haben ; es wird aber hinzuzufügen sein —
und damit ist der ganzen Meldung der Stachel benom¬
men — daß solche Nachweise ordnungsmäßig alljährlich
eingefordert werden.

Frankreich .
cf Paris , 31 . Dez. Eine genaue Geschichte der letz¬

ten Ministerkrisis liefert das „ Journal des Debats"
in folgender inspirirten Note :

Sonntag , den 21 . Dezember, ließ der Präsident der Re¬
publik , als sämmtliche Minister ihre Entlassung gegeben hatten,
auf den Rath des Hrn . Waddington Hrn . v . Frey ein et
zu sich bescheiden, um ihn mit der Bildung des neuen Kabinets
zu beauftragen. Noch am Abend desselben Tages konferirte Hr .
v . Freycinet mit seinen Kollegen vom linken Centrum und ge¬
wann die Ueberzeugung, daß dieselben niemals in ein Kabinet
treten würden, welchem auch Mitglieder der dissidirenden Frak¬
tion der republikanischen Union angehörten (mit dieser dissidiren¬
den Fraktion sind diejenigen Abgeordneten der Gruppe gemeint ,
welche in der Amnestiefrage gegen die regierungsfreundliche Ta¬
gesordnung Bernard -Lavergne gestimmt haben). Da die HH.
Waddington und Löon Sah ihm eröffneten , daß sic zu keiner
Veränderung des Regierungsprogramms , namentlich auch hin¬
sichtlich der Amnestie , die Hand bieten würden, bat Hr . v . Frey-
cinet den Präsidenten , der Republik, ihn seiner Mission zu ent¬
binden und sich an Hrn . Waddington zu wenden . Dienstag,
den 23 . , suchte Hr . Waddington eine neue Kombination und
glaubte dieselbe durch Zuziehung des Hrn . Challemel - La -
cour zu den Mitgliedern des bisherigen Kabinets gefunden zu
haben ; aber noch an demselben Tage berief Hr . Grevy nach !
einer Unterredung mit Einigen dieser bisherigen Minister auf's !
Neue Hrn . v . Freycinet zu sich , so daß es einen Augenblick bei- !
nahe schien, als ob zwei Männer zugleich mit der Bildung des
neuen Ministeriums beauftragt wären . Hr . Waddington zog sich i
indeß noch an demselben Abend zurück und Hr . v . Freycinet nahm
ihm sozusagen die Kombinatton Challemel-Lacour aus der Hand.
Mittwoch, den 24 . , traten die meisten bisherigen Minister auf
Einladung des Hrn . v . Freycinet zusammen, um mit diesem
Plcme bekannt gemacht zu werden. Aber schon des Abends lag
die definitive Ablehnung unseres Botschafters in Bern vor. Alles
wurde wieder zu Wasser und man mußte etwas Anderes suchen.
Hr . v . Freycinet wandte sich nun an Mitglieder der republikani¬
schen Union und glaubte eine Majorität leichter erzielen zu kön¬
nen, wenn er Hrn . Waddington nicht blos in der Präsidentschaft,
sondern auch im Auswärtigen Amt ablöste. Jetzt erklärte Hr .
Löon S ay , daß er sich von Hrn . Waddington nicht trennen

„Wenn Sie es bedauern, heult es noch ärger."

Vitalis ging nicht weiter darauf ein , sondern sagte kurz : „ Nun
an's Geschäft "

, und legte acht Fünffranken-Stücke auf den Tisch ,
die Barberin mit einem Griffe in seine Tasche verschwinden machte .

„Wo ist das Packet ?" fragte Vitalis den Alten dann.
„Da "

, antwortete Barberin , indem er auf ein blaues , baum¬
wollenes, mit den vier Ecken zusammengeknüpftes Taschentuch
zeigte. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte«.
/ Karlsruhe , 2. Jan . Der soeben mit dem Almanach

und Adreßbuch des Großh . Hoftheaters uns zugekom¬
menen Uebersicht der während des Jahres 1879 hier und in
Baden gegebenen Vorstellungen entnehmen wir nachstehende No¬
tizen . Novitäten kamen im abgelaufenen Jahr im Ganzen
14 zur Aufführung , 5 Trauer - und Schauspiele , 7 Lustspiele
Einschließlich der jüngst gegebenen zwei Weinachts-Märchen) und
2 Opern . In neuer Einstudirung kamen 5 ernste Dramen , 3
Lustspiele und 5 Opern zur Darstellung . Von klassischen Au¬
toren kamen Schiller mit 5 , Goethe und Shakespeare mit je 4
zum Theil wiederholt gegebenen Stücken zur Aufführung.
Lessings „Emilia Galottt " und Moreto 's „Donna Diana " wur¬
den je zweimal gegeben . Gastspiele fanden im Schauspiel 2 , in
der Oper 6 statt. In Konzerten gastirten von auswärtigen Vir¬
tuosen die HH . Dengremont und Sarasate .

-s Darmstadt , 31 . Dez . Der Dichter Dräxler -Manfred ,
Dramaturg des Hoftheaters , ist gestorben .

8 München , 31 . Dez. Der Maler August v . Riedel
<bekannt durch seine .Meisterwerke : Sacuntala , Judith , die Fischer¬
familie rc.) feierte jüngst in Rom , wo er seit SO Jahren weilt,
seinen 80. Geburtstag . Die kgl. Akademie der bildenden Künste
hatte die pietätvolle Aufmerksamkeit , ihn, ihren ehemaligen Schüler
und nunmehrigen hervorragenden Meister unter ihren Ehrenmit¬
gliedern, mit einer Adresse zu erfreuen. — Richard Wagner
kam heute Abend auf seiner Reise nach Italien hier an und wird
Der morgigen Aufführung des „Tannhäuser " im kgl. Hosthcater
«nwobnen.

! wollte , und beharrte bei dieser Ablehnung auch, als man ihm
anbot» mit Hrn . Casimir Pörier , der das Portefeuille des In¬
nern übernehmen würde, und anderen Persönlichkeiten derselben
Richtung, jedoch immer mit Ausschließung des Hrn . Wadding¬
ton, in das Labinet zu treten. Der ablehnende Brief des Hrn .
Leon Say Mrde Hrn . v . Freycinet Sonntag um Ktt/z Uhr
Morgens überreicht . Nun suchte Hr . v . Freycinet wiederum
Hrn . Waddington auf , legte demselben die von ihm projektirte
Liste mit dem Namen des Hrn . Löon Say vor und trug ihm

! die Botschaft in London an, indem er annahm , daß, wenn
! Hr . Waddinglon einen so wichtigen Platz in der Regierung

erhielte , auch Hr . L>on Say seine Bedenken fallen lassen
würde. Hr . Waddington gab gleich einen ablehnenden Be¬
scheid , wollte aber doch noch einmal Hrn . Leon Say zu Rache

^ ziehen ; nachdem dies geschehen, schickte er noch vor 1 Uhr Nach -
^ mittags eine endgiltig negative Antwort . Nun blieb Hrn . v .
' Freycinet nur die jetzt vorliegende Kombinatton übrig , nämlich

ein Ministerium , von welchem auf der einen Seite das linke Cen¬
trum und auf der anderen die dissidirende Fraktion der republi¬
kanischen Union ausgeschlossen sind . Dieses Ministerium entspricht
dem bedeutendsten Theile der Linken und kann daher , wie man
annehmen muß, eine stärkere Majorität , als irgend ein anderes,
erzielen . Die Unterhandlungen wurden mit der größten Höflich¬
keit und ohne jede Störung der guten Beziehungen geführt , die
bisher zwischen den betheiligtenStaatsmännern bestanden hatten.

^ ^ Paris , 1 . Jan . Die heutige Neujahrsceremonie im
^ Elysee verlief in der herkömmlichen Weise . Um 2 Uhr
' empfing der Präsident der Republik, von den Großrvürden-
' träger« und Ministern umgeben , unter welchen letzteren
j

im Widerspruch mit den Ankündigungen der hiesigen Blät-
> ter auch der neue Kriegsminister General Farre nicht
! fehlte , das diplomatische Corps . Der päpstliche Nuntius ,
: Msgr . Czacki , brachte dem Präsidenten in etwas gar zu
! salbungsreichem Tone die Glückwünsche der Diplomatie
^ für seine Person und für- Frankreich dar , der Bezeich-
! nung : „ Republik" sorgfältig aus dem Wege gehend , worauf
! Hr. Grevy mit der ihm eigenen schlichten Würde seinen
! Dank und die Versicherung aussprach, daß die Regierung
> der französischen Republik auch fernerhin unablässig be-
! müht sein werde , ihre friedlichen und freundschaftlichen

Beziehungen zu allen fremden Mächten ungetrübt aufrecht
zu erhalten. Sehr bemerkt wurde bei diesem Empfange
eine zwar kurze , aber jedenfalls nicht bedeutungslose
Unterredung, welche der Ministerpräsident v . Freycinet
mit dem deutschen Botschafter Fürsten Hohenlohe
pflog . An der Art , wie die beiden Staatsmänner,
auf welche begreiflicher Weise die Blicke des gan¬
zen diplomatischen Corps geheftet waren , mit einander
verkehrten , und an dem verbindlichen Händedrucke , mit
dem sie sich trennten, war für diese sachkundigen Zuschauer
unschwer zu erkennen, daß das sreundnachbarliche Verhält-
niß zwischen Frankreich und dem Deutschen Reiche auch

i durch die jüngste Wendung vom 28 . Dezember durchaus
! nicht gelitten hat . Beide Theile schieden von einander

sichtlich befriedigt . Diese kleine Episode war gewisser¬
maßen das diplomatische Ereigniß des Tages .

Konventionen mit Italien an . Die Regierung legte ein
Gesetz über die Kolonisirung in Serbien vor.

Türkei.
P Konstantinopel, 31 . Dez. Die Porte hat nachstehende

amtliche Mittheilung erlassen : Im Laufe des September
erfuhr die Polizei , daß ein gewisser Achmed Tewfik in
Gemeinschaft mit einem anderen Individuum Bücher und
Broschüren anfertige, welche den muselmännischen Glauben
anzugreifen bestimmt waren . Tewfik 's Genosse wurde eines
Tages beim Verlassen der Wohnung des Letzteren von
Beamten dem nächsten Polizeiposten vorgeführt ; derselbe
nanntê sich Köle, erklärte , deutscher Unterthan zu sein, und
besaß Schriftstücke , die zur weiteren Prüfung zurückgehaltenwurden . Köle wurde ohne jegliche Vermittlung des Kon¬
sulats sofort freigekassen. Tewfik ward verhaftet unter
der Beschuldigung , Schriften verbreitet zu haben, welche
zum Umsturz der religiösen Ordnung geeignet seien und
eine Beleidigung des Islams enthielten . Die Untersuchung
gegen Tewfik ist soeben erst beendigt . Es ist durchaus
unwahr, daß derselbe zum Tode verurtheilt ist ; bisher ist
überhaupt keine Strafe gegen ihn erkannt .

Griechenland .
P Athen , 31 . Dez. Nachdem die Adreßdebatte durch

14 Tage angedauert , hat die Regierung nunmehr in der
Kabinetsfrage gesiegt, indem die Kammer die Regierungs¬
politik mit 99 gegen 71 Stimmen billigte .

Asien .
Dem Wiener „ Fremdenblatt" zufolge melden Depeschen

aus Teheran , daß eine Gesandtschaft des Khans von
Merw sich nach Kabul oder Jellalabad begeben hat, um
dort mit den englischen Behörden zu berathen. Von Af¬
ghanistan soll sich dann diese Gesandtschaft zum Vicekönig
von Indien nach Kalkutta begeben.

Nach einer Meldung der „ Daily News " aus Kabul
vom 26 . Dezember ist der Feind vollständig zersprengt
und beträgt sein Gesammtverlust 2000 Mann. Während
der Empörung herrschte in der von den Engländern ver¬
lassenen Hauptstadt eine völlige Schreckensherrschaft ; Läden
wurden geplündert, Weiber mißhandelt, friedliche Hindus
erschossen .

Nordamerika .
P Washington , 31 . Dez. Ein Schreiben Shermans

an den Senator Morrill konftatirt die offenbare Unmög¬
lichkeit , die 1881 fälligen Obligationen im genannten Jahre
einzulösen , und empfiehlt die Konvertirung der hochver¬
zinslichen Bonds , während die Handelslage günstig sei ;
die gegenwärtige Zeit sei ausnahmsweise günstig für die
Konvertirung in vierprozentige. — Der Bericht des land-
wirthschaftlichen Departements veranschlagt den Gesammt-
ertrag der Tabaksernte von 1879 auf 384,059,659 Pfund
im Werthe von 21,545,591 D.

Badische Chronik .

Spanien .
P Madrid , 31 . Dez. Die gerichtliche Untersuchung be¬

züglich des Attentats auf den König hat begonnen ; meh¬
rere Personen sind verhaftet und wieder freigelassen . Otero
hat ruhig geschlafen.

Ueber den Mordversuch liegen folgende nähere Mitthei¬
lungen vor : Der König und die Königin kehrten am 30
Dezember Abends nach 5 Uhr in einem Phaeton mit zwei
Pferden, die der König selbst lenkte , zum Palais zurück.
Hinten auf dem Wagen saßen zwei Diener . Auf der
Plaza del Oriente lenkte der König nach dem Fürsten-
thore ein, das dem Garten und dem Standbilde gegen¬
überliegt. Wenige Menschen waren dort . Als der Wa¬
gen sich dem Schilderhause des Wachtpostensnäherte, sprang
hinter demselben ein junger Mensch hervor und feuerte
zwei Pistolenschüsse ans den König und die Königin ah .
Der Kopf eines der hintensitzenden Diener wurde von
einer Kugel gestreift . Der Mörder versuchte zu entfliehen ,
wurde aber von Polizeiagenten sofort ergriffen. Der Kö- i
nig , ohne den Laus der Pferde zu hemmen , fuhr nnter !
die Säulenhalle und beruhigte die Königin, die sehr erregt !
war und sich besonders um ihn ängstigte . Beide stiegen >
vom Wagen, umringt von den Wachmannschaften und dem ,
herbeigeeilten Publikum. Der König beruhigte die Leute , !
es sei ihnen nichts geschehen, und geleitete die Königin die !
Treppe hinauf. Beide hatten keine Beschädigung erlitten. !
Als die Kunde von dem Mordanfall sich verbreitete, !
sammelte sich viel Volk auf der Plaza del Oriente !
vor dem Palaste , um seine Sympathie namentlich der ,
jungen Königin zu bezeigen . Bald kamen auch die ^
Herren vom diplomatischen Corps , die Marschälle, >
Mitglieder aller monarchischen Parteien und die Minister , !
Canovas del Caftillo an der Spitze . Die Entrüstung ist ^
allgemein . Alle Parteien verurtheilen einstimmig diese !
verabscheuungswürdige That . Francisco Otero (so !
heißt der Schurke ) wurde sofort vor den Untersuchungs- ^
Achter gebracht , der im Ministerium des Innern sein stän - !
diges Amt hat . Er scheint ein energischer und starrköpfiger !
Mensch zu sein, wie alle Galicier , und einen sehr geweck¬
ten Geist zu haben. Sein Gesicht ist bartlos, seine unter¬
setzte Gestalt hat wenig Angenehmes. Er war als Arbeiter
gekleidet. Auf die Fragen des Richters hüllte er sich in ^
Schweigen, so daß nichts Weiteres aus ihm herauszu¬
bringen war ; doch den ersten Anzeichen nach hat man es
hier mit einem gefährlicheren Verbrecher zu thun , als §
Oliva Moncasi war . In der Nacht wurde er nebst den ,
andern Mitverhafteten nach dem Saladero gebracht und ^
der gewöhnlichen Kriminaljusüz überwiesen. !

Serbien .
P Risch , 31 . Dez . Die Skupschtina nahm die beiden

Karlsruhe , 30 . Dez. Das „Verordnungsblatt Nr . 53
der Generaldirektton der Großh . Badischen Staats -Eisen¬
bahnen" enthält :

Allgemeine Verfügungen : Abhaltung der Assisten¬
tenprüfung : Mit Genehmigung Großh . Handelsministenums
wird im Monat April k. I . ausnahmsweise eine Assistenten¬
prüfung abgehalten und der Tag des Beginns derselben später
bekannt gegeben werden .

Sonstige Bekanntmachungen : Main - Neckarbahn -
Saarbrücker Verkehr . Südwestdeutscher Verkehr . Mitteldeutsch-
Ungarischer Getreideverkehr . Verkehrsstörungen. West- und
Nordwestdeutscher Verband. Güterverkehr mit der Mittel - und
Westschweiz . Güterverkehr Basel und Waldshut -Ostschweiz . Be¬
schränkung des Güterverkehrs nach Paris . Gütertarif der Badi¬
schen Bahnen . Saarbrücken-Bayrischer Güterverkehr. Benützung
fremder Güterwagen .

8 . Karlsruhe , 31 . Dez . Nach 8 13 I . der Postordnung
können gegen die für Drucksachen festgesetzte ermäßigte Taxe be¬
fördert werden : „ Alle durch Buchdruck , Kupferstich , Stahlstich ,
Holzschnitt , Lithographie, Metallographie und Photographie ver¬
vielfältigten Gegenstände, welche nach ihrer Form und sonstigen
Beschaffenheit zur Beförderung mit der Briefpost geeignet sind ."

In neuerer Zeit ist nun vielfach die Frage erörtert worden, ob
auch die mit den modernen Vervielfältigungsapparaten , wie
Hektograph, Polygraph u . s. w . hergestellten Abdrücke zur er¬
mäßigten Drucksachen -Taxe befördertwerden dürfen, und es haben
sich mit dieser Frage schon verschiedene Handelskammern beschäf¬
tigt . Es ist daher von allgemeinemInteresse und namentlich für
den Handelsstand von Wichtigkeit , in authentischer Weise zu er¬
fahren, wie sich die Reichs-Postverwaltung zu derselben Frage
stelle . In den so eben neu aufgelegten amtlichen Erläuterungen
zur Postordnung heißt es Hierwegen wörtlich : „ Hiernach (d . h.
nach dem oben gegebenen Wortlaute ) sind von der Beförde¬
rung gegen die ermäßigte Taxe alle Gegenstände ausgeschlossen ,
welche auf andere Weise als durch die unter I . aufgeführten
Druckverfahren hergestellt sind , namentlich die mittelst der Kopir -
preffe , des Hektographen, des Polygraphen , des Bauer 'schen,
Hardt 'schen und ähnlicher (öfters auch Autographie genannten)
Umdruckverfahren hergestellten Schriftabzüge. Das wesentliche
der letzterwähnten Umdruckverfahren beruht dann , daß bei den¬
selben die Schrift durch Theilung der ursprünglichen, dick aufge-
tragenen Tinte erzeugt wird , was den Abzügen ein meist ver¬
schwommenes Aussehen gibt. Bei den unter 1 . bezeichnte«
Druckverfahren wird zur Herstellung der Schriftabdrücke dagegen
wiederholt neue Druckfarbe aufgetragen und die Schriftzüge er¬
scheinen mit scharfen Rändern und meistens in tief schwarzer
Farbe . Das gewöhnlich unter der Bezeichnung „Autographie"

verstandene Vervielfalttgungsverfahren , bei welchem die Abzüge
nach mechanischer Uebertragung der Urschrift auf einen lithogra¬
phischen Stein durch Abdruck, von diesem unter wiederholterAuf¬
tragung von Druckfarbe erzeugt werden , fällt unter den Begriff



'der Lithographie. Auf solche Weise autographirte Schriftstücke
find daher den lithographirteu gleichzuachten ,
g Unzulässig sind ferner die mittelst des Durchdrucks und auf
ähnlichem Wege mit oher ohne Anwendung einer Schablone oder
Matrize , sowie die mittelst der Blindenschrift hergrstellten Gegen¬
stände.

Hiernach kann es fernerhin keinem Zweifel mehr unterliegen,
welche Drucksachen im deutschen Postverkehre zur ermäßigten
Drucksachen -Taxe befördert werden dürfen : entscheidend hierfür
bleibt nach wir vor, daß die Abdrücke mittelst einer förmlichen
technischenDruckarbeitgewonnen sind , und der Mißbrauch der Ver¬
sendung von leicht herznstellenden Briefabklatschen gegen das er¬
mäßigte Porto bleibt nach wie vor ausgeschlossen .

8

*

* Psorzheim , 1. Jan . Das so plötzlich eingetreteneThau -
wetter und die dasselbe begleitenden reichlichen Regengüffe waren
für unsere Stadt von sehr bösen Folgen . Heute Vormittag brach

' -Nämlich auf der Nagold , die auf der ganzen Länge aufwärts fest¬
gefroren war , das Eis und setzte sich dann mit solcher Wucht in
Bewegung , daß von fünf Flußübergängen über die Nagold bezw .
Enz vier durch die auftreffenden Eismassen zerstört und fort -
gerissen wurden. Es sind dies die Werder - und die Allstädter-
Brücke und der Nagold - und der Lindenplatz -Steg , welche die
Verbindung zwischen der eigentlichen Stadt nebst der Vorstadt
Sedan mit den auf den rechtsgelegenen Stadttheilen (Vorstadt
Au rc .) vermittelten. Jetzt , nachdem der Eisgang vorüber ist,
befinden sich längs der Ufer der Nagold noch ganz bedeutende
Eisfelder , auf welchen Eisblöcke von kolossalem Umfange uufge-
thürmt sind ; der Anblick derselben ist in hohem Grade interessant.
Daß unserer Stadt aus den genannten Zerstörungen ein ganz
bedeutender Schaden erwachsen ist , braucht kaum angeführt zu
werden .

* Käferthal bei Mannheim , 1 . Jan . Gestern Nacht
V2M Uhr wurde auf der hiesigen Ortsstraße der Polizeidiener
Annemaier durch einen Schrotschuß am linken Arme und sinken
Schenkel verletzt . Als die Gendarmen gerade zwei der That
Verdächtige auf das Rathhaus verbracht hatten, wurde gemeldet,
daß in der Nähe des Rathhauses ein mit einem Gewehr bewaff¬
neter Mann stehe. Die Gendarmen Büchler und Wickrnhäuser
eilten auf die Straße , kaum war jedoch Wickenhäuser , der zuerst
ging , um die Ecke des Rathhauses gekommen , als er einen
Schrotschuß in die sinke Hand und in den Unterleib erhielt , der
ihn schwcrverwundet niederstreckte und nach einer halben Stunde
seinen Tod herbeiführte .

Ein der That Verdächtiger wurde noch in der Nacht festge¬
nommen.

Wickenhäuscr hinterläßt eine Wittwe und zwei Kinder.

1- Heidelberg , 3t . Dez . Dir diesjährige Kreisversrrmm-
lung ward den 29. d . Vormittags durch Hrn . Stadtdirektor v .
Scherer , den derzeitigen Kreishauptmann , eröffnet . Von Seiten
der -Großh . Regierung war der Großh . Landeskommissär Hr .
Ministerialrat !) Frech erschienen ; von den zur persönlichen Theil -
nahme an der Kreisvcrsammlung Berechtigten wckr Frhr . C . v.
Göler , von den Abgeordneten des Kreises waren 26 anwesend .
Nachdem die Versammlung für beschlußfähig erklärt worden,
schritt man zur Bildung des Bureaux : Einstimmig ward Hr.
Geh . Rath Bluntschsi zum Vorsitzenden gewählt , Hr . Altober¬
bürgermeister Krausmann zu dessen Stellvertreter , die HH . Bür¬
germeister Rothmhöfer und Thilo zu Schriftführern . — Die
Wahlliste unseres Nachbarortes Neuenheim weist nach einer
Mittheilung der „ Hdbg. Ztg .

" der Zeit 251 wahlberechtigteStaats¬
bürger nnd Ausmärker auf , Ortsbürger : 210 . Das gesummte
Steuerkapital ist in den Wahllisten mit 5,299,279 M . aüfgeführt ;
hievon entfallen auf die Ortsbürger 1,872,938 M . Den 27 . d .
wurden als Vertreter der Staatsbürger und Ausmärker (laut
Gesetz v . 24. Fcbr . 1879) Hr . Prof . Eifenlohr , Hr . De . Klose
und Hr . Stadtrath Keppler in den Gemeinderath von Neuenheim
gewählt.

tz- Heidelberg , 1. Jau . In der diesjährigen Generalver¬
sammlung des Heidelberger Kunstvereins erstattete der derzeitige
geschäflsführende Vorstand nach einem warmen Nachruf an den
langjährigen 1 . Vorstand des Vereins , den t Hrn . Hofrath Prof .
De . Stark , Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflosse¬
nen Jahre . Ausgestellt wurden im Ganzen 612 Kunstwerke , an¬
gekauft zu Verloosungen 6 zu 1618 M . ; Privataukäufe , die durch
den Verein ermittelt wurden , fanden 18 statt , im Betrag von
3007 M . ; es wurde also die Gesammtsumme von 4625 M . im
Jcchre 1879 für Kunstwerke verausgabt (doppelt so viel als z. B .
bei gleicher Witgsiederzahl m Freiburg , Mainz u . A . ) . In be¬
deutendster Weise manifestirte sich die Thätigkeit des Vereins
durch die im letzten Herbste hier veranstaltete Ausstellung von
Werken der drei Heidelberger Künstler Gebr . Fries ; ein unmit¬
telbarer äußerer Erfolg zeigte sich in dem Zutritt neuer Mitglie¬
der . — Während der letzten 10 Jahre betrugen die Gefammtein-
nahmrn des Vereins nach der Mittheilung der ,„Hdbg . Ztg ."
rund 34,000 M . Aus dieser Summe und aus Geschenken ward
ewe Sammlung im Werthe von mindestens 15,000 M . erworben,
welche eventuell der Stadt als Eigeuthum anheimfällt. Für Ver¬
lobungen wurden rund 11,000 M . verausgabt , mit der Restein¬
nahme die laufenden jährlichen Ausgaben bestritten. Durch den
Verein wurden während der letzten 10 Jahre für etwa 50,000 M .
Kunstwerke angeschafft . — Mögen die Bestrebungen des Vereins
auch in Zukunft von bestem Erfolge begleitet sein ! Möge insbe¬
sondere das neue Jahr durch Beitritt neuer Mitglieder gesteigerte
finanzielle Hilfe schaffen.

Die verschiedenen hiesigen Anstalten zur Erziehung von ver¬
waisten oder verwahrlosten Kindern, zur Heilung von Kranken rc .
wurden zu Weihnacht wiederum mit reichen Spenden von den
hiesigen Einwohnern bedacht . — Spät heimkehrende Zecher ge¬
nossen heute Nacht ein gewalüges Schauspiel . Bald nach zwei
Uhr begann bei hiesiger Stadt der Eisgang auf dem Neckar .
Unter ungeheurem Krachen und Tosen brach das Wasser unter
dem Eise hervor, machte dasselbe bersten und trieb es in rasender
Schnelle gegen die alte Brücke : hoch thürmten die Eisschollen
hier einen gewaltigen Damm auf , so daß die Fluth nach beiden
Ufern einen Ausweg suchte. Erst allmälig beseitigte sie das Hin¬
derniß , brach tosend durch das Eis und trieb es in dichten Massen
nach beiden Ufern : dieselben sind heute mit theilweise gewaltigen
Eisstücken ganz übersäet ; ein Schaden entstand nicht , da alle Vor¬

sichtsmaßregeln getroffen waren und die Ufer überhaupt stark ge¬
mauert sind . Der Wafferstand ist heute noch ein hoher und es
werden fortwährend einzelne Eisschollen abwärts getrieben .

Mosbach , 29 . Dez. In der am 18 . ds . hier eröfineten
Suppenanstalt wurden bis heute 351 Porsionen Suppe verab¬
reicht.

Qr Aus Baden , 31 . Dez. Unter dem Vorsitz des Großh .
Hrn . Obermedizinalrath vr . Schweig fand am 17 . d . M -,
wie die „ Aerztlichen Mittheilungen" berichten , in Karlsruhe die
Generalversammlung derWittw enk affe b ad isch er Aerzte
statt. Die Vorlage der Rechnung von 1878 ergab bezüglich der
ärztlichen Wittwenkaffe an Einnahme 10,388 M . 58 Pf . , an un-
eigentlichen Einnahmen 12,231 M . 38 Pf . , mithin zusammen
22,619 M . 96 Pf . ; an Ausgaben 8,576 M . S Pf . , an uneigent¬
lichen Ausgaben 14,043 M . 93 Pf . , also zus. 22,619 M . 96 Pf . Der
Vermögensstand belief sich zu Ende des Jahre ? 1878 auf 129,891 M .
10 Pf . , — am Anfang des Jahres 1877 auf 127,923 M . 89 Pf . ; dem¬
nach fand eine Vermehrung um 1967 M . 21 Pf . statt . — Die
vr . Zeller'sche Stiftung hatte an Einnahmen und an Ausgaben
4796 M . 42 Pf . zu verrechnen ; ihr Vermögensstand von 1878
betrug 33,142 M . 55 Pf . (Zunahme um 151 M . 35 Pf .) —
Das Gesammtvermögen der Wittwenkaffe belief sich also zu
Ende 1878 auf 163,033 M . 65 Pf . Dasselbe betrug Ende 1877
160,915 W . 9 Pf . ; mithin hat eine Vermehrung um 2118 M .
36 Pf . stattgefunden. — Der Stand der Mitglieder betrug zu
Anfang des Jahres 1878 deren 143. Ein Mtglied starb im
Laufe des Jahres , drei neue traten ein. Die Zahl der Mitglie¬
der erhöht sich deßhalb auf 145 . Das Jahr 1879 tritt 39 Bene-
stzien an mit einer Leistungsgröße von 8306 M . — Das Bene-
fizium .pro 1880 wurde auf 300 M . festgesetzt und bei den Er¬
neuerungswahlen in den engeren Berwaltungsrath Hr . Ober -
medizinÄlrath vr . R . Bolz wiedergewählt und in den weiteren
die HH. V - . Wagner , Schuberg und Janzer berufen. — Im
Auftrag Großh . Ministeriums des Innern hat Hr . vr . Rob .
Bolz soeben nach amtlichen Quellen eine gediegene Schrift ver¬
öffentlicht : „ Untersuchungen über Entstehung und Verbreitung
des Abdominalthphus, mit 5 Ortsplänen in Farbendruck. " Diese
wissenschaftliche Arbeit ist geeignet , bei allen Fachgenoffen das
lebhafteste Interesse hervorzurufen.

Karlsru he ., 2 . Jan . (Großh . Hoftheater . Repertoir
vom 4. bis mit 11. Jan .) Sonntag , 4. Jan . 4. Abonn. -Vorst . :
„Armin"

. — Montag , 5 . Jan . Außer Aboun. Zum Vortheil
der Nothleidenden in Oberfchlesien : Konzert des Großh . Hof¬
orchesters unter gefälliger Mitwirkung der Hof-Opernsängerinnen
Frl . RuPP und Frl . Goldsticker und der Hof-Opernsänger Hrn .
Rosenberg ' und Hrn . Staudigl , sowie des Philharmon . Vereins :
„Die Ĝlocke", Gedicht von Friedr . v. Schiller, in Musik gesetzt
von Wax Bruch. — Dienstag , 6. Jau . 3 . Ab .-Vorst . : „ Mutter
und Sohn "

. — Mittwoch , 7. Jan . (iu Baden ) : 11 . Abonn.-
Vorst. : „Die weiße Dame"

. — Donnerstag, 8. Jan . 5. Abonn .-
Vorst..: „Der Kaufmann von Venedig"

. — Freitag , 9 . Jan .
6 . Ab .-Borst . : „ Doktor Klaus "

. — Sonntag , 11 . Jan . 1 . Vorst ,
außer, -Abonn. : „ Die Zauberflvte".

Für die nächstsolgend e Woche ist iu Aussicht: Dienstag ,
13. Jan . 7 . Abonn.-Vorst. : „ Mit dem Strome "

. — Mittwoch ,
14 . Jan . (in Baden ) : 12. Ab .-Borst. : „ Mit dem Strome "

. —
Donnerstag , 15. Jan . 8. Abonn. -Vorst. : „Die Hugenotten"

. —
Freitag,, 16. Jan . 9. Abonn . -Vorst . : „ Liebe im Eckhause " und
„Durch die Karten". — Sonntag , 18 . Jan . 11 . Abonn.-Vorst . :
„ Meister Marsin ".

Vermischte Nachrichte «.
* Wiesbaden , 1 . Jan . Der auch in weitern Kreisen

rühmlich bekannte tüchtige Augenarzt Hofrath vr . Pagen¬
stecher hat leider ein sehr unglückliches Ende genommen. Auf
der Rückkehr von einer Jagdpartie beim Einsteigen in den Wagen
ging durch einen Zufall sein Gewehr los ; der Schuß drang
unter dem Arme ein und durchbohrte Schulter und Kopf . Gestern
Abend erlag der allgemein bedauerte Mann seinen Wunden im
Jagdschloß Platte bei Wiesbaden.

— In München fand am 27. d. M . im Standesamte die
Trauung des Hofmusikers Hrn . Heinrich Schübel mit der Hof-
Opernsängerin Fräulein Kornette Meysenheim statt .

— Wien , 24 . Dez. (Die Ehevermittlung im Abgeordneten-
hausc .j Unter den Petitionen , welche an das Abgeordnetenhaus
geschickt werden , befinden sich stets einige , deren Naivetät deß¬
halb m Erstaunen setzt , weil die Bittenden mit Angelegenheiten
ganz privater Natur an das Parlament herantreten und von der
Allmacht der Volksvertretung die Erfüllung ihrer Herzenswünsche
hoffen . Ein englischer Rechtssatz sagt zwar : „ Das Parlament
kann Alles , was es will , nur nicht aus einem Mann eine Frau
machen "

, allein auch das englische Parlament beschäftigt sich in
der Regel nicht mit Heirathsangelegenheiten, wie dies in einer
Petition von dem österreichischen Abgeordnetenhause verlangt
wird. Der Bürgermeister von Solotwina in Galizien , Johann
Markyniec, hatte sich an den Postbeamten E . H . gewendet, da¬
mit ihm dieser zum Eingehen in den Stand der heiligen Ehe be¬
hilflich sei , und ließ sich , wie er wenigstens in seiner Petiüon
sagt, von dem erwähnten Postbeamten den Betrag von 293 fl-
entlocken. Der ehrenwerthe Bürgermeister von Solotwina bittet
nun das Abeordnetenhaus, dasselbe möge die Regierung bestim¬
men , ihm durch Monatsabzüge vom Gehalte H .

's zu seinem
Gelbe zu verhelfen . Das Abgeordnetenhaus war so grausam ,
über diese Petition zur Tagesordnung überzugehen.

— Der Großvater des englischenPremiers . Der
Grabstein Benjamin Disraeli 's , Großvater des gegenwärtigen
Premiers , ist kürzlich aufgefrischt und die Inschrift nachgeschrie¬
ben und übermalt worden . Benjamin Disraeli wurde auf dem
spanischen und portugiesischen Kirchhofe von Mileend -road be¬
stattet. Er war der Gründer der Familie in England und führte ,
nachdem er im Geschäfte ein Vermögen erworben hatte , in Bra -
denham House (Bucho ) ein luxuriöses und behaglich elegantes
Leben . Es hat nicht verlautet, auf wessen Befehl der Grabstein
reparirt wurde , da der Auftrag von einem einflußreichen Glied
der sephardischen Gemeinde , welche in Berio Marko ihren Gottes¬
dienst abhält , ausging ; da jedoch ein geheimnißvoller Schleier
den ganzen Vorfall umhüllt, so glaubt man nicht daran zweifeln

zu dürfen , daß Lord Beaconsfield der eigentliche Auftraggeber
sei. EigenthümlicherWeise wurde der Grabstein der Großmutter
des Premier gänzlich unberührt gelaffen , obwohl derselbe gar sehr
vom Zahn der Zeit benagt ist. Die nunmehr deutlich lesbare
Inschrift auf dem Grabstein Benjamin Disraeli 's lautet : „Dem
Gedächtniß Benjamin Disraeli 's geweiht . Geboren 22. Sep¬
tember 1750 . Gestorben 28. November 1816. Er war ein zärt¬
licher Gemahl , Vater und Freund .

"

Nachschrift .
-j- Mainz , 2 . Jan . Das Rheineis und das Maineis

sind seit 11 ' /r Uhr Vormittags ohne Unfall in Bewegung .
! 's Mainz , 2 . Jan . Der Bahndamm bei Fort Gusiavs -
' bürg (bei der Einmündung des Mains in den Rhein ) ist
! zerstört , die Bahnbrücke über den Rhein gefährdet , der
! Bahnverkehr von Mainz nach Mannheim eingestellt.
! -j- Wiesbaden , 2 . Jan . (2 Uhr Nachmittags .) Das
l Rheineis ist unterhalb Aßmannshausen bis Lorch in Be -
! wegung . Großer Schaden wurde in Aßmannshausen an -
^ gerichtet . Der Eisenbahn -Damm ist beschädigt. Das Eis
! steht bei Rüdesheim fest . Das Maineis ist wieder in
! Bewegung . Weitere Dammbrüche ; bedeutender Schaden
- an den Hochheimer Weinbergen . In Flörsheim stürzte
! ein Haus ein .

z Für die Nothleidenden in Oberschlesien ist weiter
! bei uns eingeganaen von : B . H . Wittwe 10 M . , Kegelklub 30
! M „ Leopolo u. Cie in Brennet 10 M . , durch Ämtsaktuar Peter
- Dörr , Vorstand des Liederkranzes St . Blasien, der Ertrag einer
- Sammlung anläßlich der am 26. Dez. stattgehabten Christbaum-
' Verloosung des Liederkranzes 55 M . 5 Pf . ; zusammen 2259 M .
! 40 Pf .
! Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern
! bereit.
j Karlsruhe , 2. Jan . 1880.

^
Expedition der Karlsruher Zeitung.

! Frankfurter Kurszettel .
, (Die fettgedruckten Kurse sind vom 2. Jan . , die übrigen vom
! 31 . Dez .

Staatspapiere .
Deutsch! . 4" o R .-Anleihe
Preußen4 ' /? /«Obli . Thtt .

„ 4"/oConsol . M .
Baden 5°/o „ fl.

„ 4l 's °(° ,, Thlr .
" 4°/d » fl-

4°/o „ M .
„ 3'/2 °/o „ v -, 1842 st.

BayernckVrVoObttgat. st.

„ 4°/o „ M .
Wurttemb,5 > Oblig . st.

4' /2 °/° „ fl.
4°/» „ M .

Nassau 4° « Obligat , st.
Gr . Hcffen4 °,(»Obligat , st .

97 -/4
104V4

97
IOOV4
10lV ,
S7stj
97l 't
96 » s
97»/,
97 » ',

100V-
101-/z

98V«
977',
98' /,

Oesterr. Goldrente
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/oObl.i .Fr .L28kr
bürg 4°/» „ i.Thl .üioäkr

RußlandöVoOblig. v .1870
L 0 12

„ 5"/o do . von 1871
Schwedens/- "/» do . i . Thl .
Schweiz4V- VoBernStsob
» . -Amerika 6 °/„Bonds

L88Sr von 1865
j°/o Spanische
Bolle franzöl . Rente
IV2 °/o Karlsruher

7t? /,
60V»
59 ) -8
841',
99V.
98V-

87Vo
86

100
101 »/,

15»/«
114Vo

Aktien «nd Prioritäten.
Rcichsbank
Badische Bank
Deutsche Vercinsbank
Darmstädter Bank
Ocst. Nationalbank
Oest. Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4 ' 2 °/oPslz.Maxbahn500fl.
4°/o Hess.Ludwlgsb. 250fl .
5 " göst . Frnz . - Staatsb ,
5 «,g „ Süd -Lombard.
50/0 „ Nordwestb . -A .
5" /»Rud . - Eisnb.2 .E .200fl.
5° «Böhm .Westb .A . 200fl.
5 ° „Franz Fos. -Eisnb .
5» /,>Elisab .B .-Akt. äSOOfl .
Galizier
5"/„Mahr . Grnzb .Pr . i.S .
5"/«Böbm .Westb .-Pr .i.S .
50/„ E >isab .B . -P .i .S . I .E.
5 „ dro . „ -2 .E.
5 "/» dto . steuerfr. 1878 „
5°/o do . (Neumarkt-Ricd )

153Vs
106Vs

146»/.
725

258 .25
107
135
122

SOI «
233-/2

74V.
134

126»/.
I8OV2

141.75
155
221

65-/.
Zs

H
81»/,
81V.

>5"/o Donau-Drau
§5 °

o Franz -Jos. -Prior .
>5° «Kronpr.Rudolf-Prior .

von 1867 68
5°/o Krpr .Rud.-Pr . v .1869

!5 °/,öst. Ndwstb. -P . t .S .
5"/o „ „ l ir. 9.
5°/o Vorarlberger
5"/o Ungar. Ostb.-Pr . i . S .
5°/» Ungar. Nordostb . -Pr .
5°/o Ungar.-Galiz.
5V» Ungar. Eiienb . -Anl.
5»/vöst .Süd - Lomb .Pr .i .Fr
3 °/» östr. Süd - Lomb .-Pr .
5 "/o östr. Staatsb .-Pr .
3»/a östr. Staatsb . -Pr .
5°-oWicn-Pottendorf-Pr .
3°/»Livorn .Pr . l - . O . Vu- » ?
5°/» Rhein . Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .
4V? /° „
6°/, Pacrsic Centtal
6°/o Südl . Pqc. Missouri
5°/o Gotthardbahn

64
82 .93

76V»
74»/.

80V,
74V«
63V»

80
67 «/.
81 »/,
89^
SOV«

103 »/,
72V.
81V«
49»/,

100
IM»/,
107V.

99 °/,
88

Anlehensloofe «nd Prämienanleihe.
Oest .4°/o250flLoosev .1854116V«

„ 5°,»500st.- „ V. 1860 127
„ lOO- fl .-Loose v . 1864 303

Ungar . Staatslovse 100fl .198 .—
Raab- Graz . lOOTHl .Loose 87Vo
SchwcdischclO-Thl .- Loose 49.80
Finnländer 10-Thl .-Loose 47 .—
Meininger 7-fl .-Loose 25.80
- i '-aOldenburg . 40- Thl .-L . 124Vr

3V- °/° Pr .Präm .lOOTHlr. 144-/2
Cöln -MindenerlOO-Thlr .

Loose 131
Bahr . 4°/o Prämien -Anl . 132-/.
Badische 4°/o dto . 132

35 -fl . - Loose 176 -
Braunschw . 20-Thl .-Loose 91 .40
Großh . Hess. 25- fl .-Loose —
Ansvach- Gunzenh. Loose 36.80

Wechselkurse, Gold und Silber .
LondonIPfd .St . 3°/» 20.33 Dukaten . . Mk . 9.54—59
Paris LVV Frs . 3°/o 80.67 SO -Frcs .-St . „ 16. 10—14
Wien 1VV fl. öst .W .4°/o 172.30 Engl . Sovereigns „ 20 .25—30
Disconto . . l .S . 4°/, Ruff . Jmpesials „ 16.65—6S
Holland . 10-fl .St . Mk. - .- Dollars m Gold „ 4. 17—20

Tendeuz : matt.
Berliner Börse. 2 . Jan. Kreditaktien — , Staatsbahn

475.—. Lombarden — , Disc . Connmmdit 191 .—, Reichsbank
— . Tendenz : festest.

Wiener Börse. 2 . Jau. Kreditaktien 294.10 , Lombarden
—.—, Änglobank 145 .90, Napoleonsd'or 9 .31 . Tendenz: festest.

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite 2.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Sonntag, 4. Jan . 4 . Abonnementsvorstellung . Armin ,

heroische Oper in 5 Aufzügen , Dichtung von Felix Dahn,
Musik von Heinrich Hofmann . Anfang 6 Uhr.

Montag, 5. Jan . Außer Abonn . Zum Vortheil
der Nothleidenden in Oberschlesien: Konzert :
Die Glocke , Gedicht von Fr. v . Schiller , in Musik gesetzt
von Max Bruch. Anfang 7 Uhr .



P .554 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Einführung der Deut¬
schen Rechtsanwaltsordnung
betr .

Sämmtliche badischen Herren Rechts¬
anwälte werden zu einer Versammlung
der Anwaltskammcr auf

Sonntag de« LI. Januar ,
Nachmittags L Uhr ,

in das Landgerichtsgebäude zu Karls¬
ruhe eingeladen.

Tagesordnnng :
Geschäftsordnung für die badische
Anwaltskammer,
(eventuell) , Wahl von sechs weite¬
ren Mitgliedern des Vorstandes ,
Festsetzung des Jahresbeitrags
pro 1879/80 .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
Der Vorstand der Anwaltskammer :

Kusel .

1 .

2.

3.

P .536 . 2 . Oberachern

Anzeige .
Wir setzen unsere Geschäftsfreunde

hiermit in Kenntniß , daß unser seitheri¬
ger Comptoirist H . Rnpp aus Karls¬
ruhe aus unser«, Geschäfte entlasten
wurde.

HochachtunasvollstGebrüder Stemmle,
Papier - , Pappen - u . Dutcnsabrik

Oberachern .

(307)

Kaiserlich Deutsche Post .

P .552 . 1 . -
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg u « New - Nork .und
HLvre anlaufend.

Nuevln 7. Iso « », . KerN « e 2l . isnuar . LVeatplialla 4 kebrusr .
HVIvInnN 14 . 1anu»r 26 lamisr . 11 . bedruLr .

von Hambnrg jede « Mittwoch , von Havre jede « Sonnabend .

Hamburg , Westindien »»» Mexico ,
HLvre anlanfend, «ach verschiedenen Häfen Westindiens , Mexico s «nd - er Westküste.

Snvnrln 7. Isuusc . 21 . äsnusr Uvensalr » 7. kvdrusr
von Hambnrg am 7. und 2L. jeden Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß

in St . Thomas , vis Havana , nach Vorn Ltr » » . und l' rogrvo « .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erlheilt der General -Bevollmächtigte

UNIKALST - VVm lXkltHtz. !n
Admiralitätsstraße No. 33 34 . (Telegramm -Adresse : « ölten, . Hamburg .)

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L voa Reckow — Rabus « Skoll — Mich. Wirschtag —
Gebe . Vielesrld — Guadlach L Värrallau ; ferner C. Schwarzmaaa in Kehl und Straßburg .L Svdinltt L » «tto iu HirschKraße 29.

P .466 . 4. Den Umtausch der I

vEl -p . ^ kllionaldrlvk - ^ etrkk gegen die neuen besorgen
^ in Frankfurt a. M .provisionsfrei

P .504 . 2 . Nr . 18,077 . Karlsruhe . N ^ ^

Allgemeine Versargungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Kaden.

Sparkaffe .
Die verehrlichen Inhaber vo« Sparbüchlein werde«

freundlichst gebeten , solche behufs des Abschlusses aus
» L. Dezember 187 « im Monat Januar 1880 «ns vor¬
legen zu wollen .

Karlsruhe , den 27 « Dezember 1870 .
» vi V « rHvriLtu » K8r » tk

Mc VkljlchcriiilgSjirsellschlist „Thülmglli
"

gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Un¬
glücksfälle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden , gleichviel
oh letztere per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen sind . —
Als Reise wird während der Versicherungsdauerauch jede gewöhnliche Spazierfahrt
zu Wagen , jede Benützung der Droschke , jeder Dienst- oder Spazierritt betrachtet .

Die Rcgreßavsprüche aus riocm Nuglückssalle, welche dem Versicherten oder
seine« Rechtsnachfolger etwa au eine dritte Person znstrhea , gehen nicht an
dir « elellkchast über. - ^Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eme Versicherung von

M . 30,000.— für die Dauer eines Jahres M . 30 .50.
„ 25,000—
„ 20,000 .—
„ 15,000 .—
„ 10 ,000 .—

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt st ,Einer ärztlichen Bescheinigung über die Gesundheitsverhaltmffe bedarf es
nicht , es genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabedes Vor - und Zunamens ,
des Standes , Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauer.

Auszug aus 8 6 der allgem. Bestimmungen.
„ Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe '—

den Tod '
hat oder
die Gese!

25 .50.
20 .50.
15.50.
10 .50.

5.50.
dieselbe angemessen billiger.

kokten keneclietintzn kiqueun
^ MMMM W»

llei - ru NLkM ?
äer beete aller lügueure , vorlreSHed stLrkeväss Ver-
äauuvLsmittel. 2vm 5ebutre gexeo k'Llsebuußea trägtjeäo b'Iasebo ausser äeu Sebutrwarlceu äie Urtorsobrilt äss
6eueral -virelrtor ».

VenriÄLIL LIYOLOL LLWViciML
Lrevetee e» krsace et ä ILtranßer .

all verkaufen.
2u baden

in

Der eedte Leueäietiaer Siguour ist in kolgevckenLäusern au baden , velcbe sied verpüiedteteo , keine Ssob-
sdmungen oäer k'älsekuogen äiesos voraSglieksten kiguovr 's

bei : IValästrasse 10 , vnä
P .522 . 1 .

ILnIdil ^oIiIitt .
Prima Fettschrot , sofort lieferbar ab Magazin Mannheim ,
sowie Förderkohle « ab Zeche , sind freibleibend , noch größere
Posten billigst zu beziehen durch (S .62796 .) P .525 . 2.
_ Jae . Hoch , Mannheim, Lohlengeschiist .

Für Farben -Han - lungen . ,
^

DÄIbe
^ ^ ^ '

. , üschaft die Hälft - - ^ , —
Wochen, aber innerhalb sechs Monaten m Folge der erlittenenVerletzungenstirbt, ! sud VnlKK « « . S2 » L P .524 . 2.
«der bei herbeigeführter, bleibender Erwerbsunfähigkeit des Versicherten in seinem ! . . L . . . -
bisherigen oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung -
keine der vorgedachten Folgen, so gewährt die Gesellschaft für Kurkosten und als >Iodsoda- Seife als ausgezeichnete Toi-
Vergütung für entgangenen Erwerb , resp . für Stellvertretung während der Kur - lette - Seife , Jodlod , - S -vweftl - Seifeeit.̂ für jeden Tag den 1000 . Theild ^ versichertenSumme , also z . B . bei emer gegen chronische Hautkrankheiten, Skro -

Eine sehr leistungsfähige französische
Farben-Fadrik sucht für ihre Produkte
(Specialitäten : Mineral - und Erdfar¬
ben, Ocker ) in allen Städten ein

Verkaufs -Depot
zu halten. Bewerbern mit Prima Refc-

wenn der Unglücksfall renzen wird sofort nähere Auskunft er-— Anfragen beliebe man ftanco
adressiren an die Annoncen-Expedi-

von Rudolf Moffe in Stnttgart

tcyerungssumme von M . 30,000, tägli , _ , , , ,
Lersicheruugs-Scheiue (Police«) sind sofort zu habe«
Bureau der General -Agentur

IL » rl8ruIi «r : Hs « ^ avZL8 « iiL « Kv S .

Paul Thieme ,
in ^ Itk»rel »»el > , Ulwnvck Itlll ,
„ « »Nom , Knrn >» er , Sophienstraße 25,

Nriioli «» ! , Isrltr Melckleln ,
„ sensitkttrt » . NI. , widert Orninee , Fahrthor 6,
„ W r̂ «N»» e» , lV« pp «r , Moltkestraße 28,
„ , ül, » », Nvckl , Kriegsstr . 34 vis ä vis Grüner Hof ,
„ , Nvutter - NVIlIIi » , Stefansplatz 16,
, H >»i»i»l»eln » , <Se« rU , ll 2 1
„ Oir «» !»» ,', , ^ Lrlllpp Nlllller , Hauptstraße 200 ,
, ^ kvriliolio , sSrniridovver N 8vdvi >1i,xer ,

UveltEUslaml ,
8lLt !vnLr vdor iocomM .

- . 6okesverdr»llek ,2 Silo stürräliok pro klerckokrakt. Ld-
Ookabrlosißkoit , kein IVasser, kein Sawpk , kein xs-

.. . Mrüller Setter , keine beivnckere IVsrtuvg , keine dedörällebe
Sonoesaion . 8tLrks 1 dis 4 kkeräekratt I^ronpvvte >xr» 1l»,
Msliioeolsdnk vov Julius Loolc L 6o . , zViss ,

wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst aus

'

Donnerstag , den 4. März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengerichtzu Ken-

zingen zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ossen-
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden,

Kenzingen, den 15. Dezember 1879 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts .

R .900 . 1 . Nr . 7085 . Offenburg .
1 . Karl Wagner von Unterharmers¬
bach, 2 . Heinrich Hofmann von
Siegelsbach , 3. Baptist Zimmermann
von Zell a . H . , 4. Adam König von
Altenheim werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten, resp . als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben
— Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs — .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18 . Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtOffen¬

burg zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

! werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem

- . Kömgl . Landwehr-Bezirkskommandozuilitarbehördeausgewandert ist, daß sich ! Offenburg ausgestellten Erklärung » er¬
trotz der angestelltenErkundlgungenkeine ! urtheilt werden .
Umstände ergaben, welche die Annahme ! Ofsenburg , den 20. Dezember 1879.

Beller

! pheln, Flechten , Drüsen , Kröpfe , Ver-
Härtungen, Geschwüre (selbst bösartige

i und syphilitische) , Schrunden , nament-
> sich auch gegen Frostbeulen, verstärkte
Omllsalz Seift gegen veraltete hart -

! näckige Fälle dieser Art , Joo 'oda - und
l Jodsoda > Slbwekei - Master , sowie das
daraus durch Abdampfung gewonnene
Jodsoda salz ist zu beziehen durch : E .
Glock Sohn , Th . Brugier und F . Wolfs

^ L Sohn in Karlsruhe , A . Bopp in
Bruchsal. Äennncn- llerwiillung tiraokeii-

^ k ->l in Lölz (Oberbayern ) . P .505 .1 .
Strafrechtspflege .

Ladlmaeii .
R .803 .2. Nr . 3279 . Lahr . Der Re¬

servist Andreas Schwärze ! , 26 Jahre
alt,Landwirth vonJchenheim, dcffenAuf- ! ,vr^vc» v
enthalt unbekannt ist und welchem zur Last ! 8. 472 der

wird , daß er ohne Anzeige bei der

P .155 7. l^ivck8tr3L8e , lliinplstrussv 109 .
äooilto

8SIS
Vl ,

>S-d«X

Kkeiseii-^ pvLeke ;

3S.W.
d/AebäKttel ,1 . Siek , 4potü.

äie volle Wirksamkeit äer O« e» - I»1Ik»nre
Mtkälteock flleledruiig über ibro ^ ovenäung
g^ en Srasl - amt I-ooxssIeiäsa ( llillou Sr . I ),vslorleidskrLvkdettso (killen Sr U ) uuä

fv« ll !si <iov aller Lrl , ScdvLodsv etc.illsu Sr . St ) kraneo ßrmttj stets vvr-
Mdix : Mnln « . Uckren - ^ potsieke : L'a .

( ün zr « , ) ,Steru-Lpotd , 8teiox»sse 27 , aoä Lä 8är
D .6S9 82

ausschließen , daß er ausgewandert sei
Uebertretung gegen 8 360 ' R .St .G . —
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Dienstag , den 17. Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtLahr zur
Hauptverhandlung geladen . Auch bei un-
entschuldigtemAusblciben wird zurHaupt -
verhandlung geschritten und derselbe aus
Grund der nach 8 472 St .P .O . von dem
Königl. Landwehrbezirkskommando Of¬
fenburg ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Lahr, den 10. Dezember 1879 .
Beck .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
R .683 . 3 . Nr . 2976 . Kenzingen .

Rudolf Buselmaier , 28 Jahre alter
Bierbrauer vonOberhausen , wird beschul¬
digt , in diesem Jahre als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

. , -reiber
des Großh . Amtsgerichts.

R .889 . Nr . 2583 . Breiten .
I . U . S .

gegen
die Ersatzreservisten >. Klasse
Wilhelm Neudeck von Men -
zingen und Johann Friedrich
Schoch von Gochsheim,

wegen Uebertretung des
8 360 Ziff. 3 R .S1 .G .B .

Unser Ausschreiben vom 13. l . M . be¬
richtigen wir dahin, daß Hauptverhand¬
lung vor dem Großh . Schöffengericht
nicht Donnerstag , den 29 . Februar 1880 ,Vorm . 9 Uhr , sondern :
Donnerstag den 12. Februar 1880,Vorm . 9 Uhr ,
stattfindet.

Breiten , den 29 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

erichtsschreiberei .
opft

-verm . Verannnnarynngen .
P .553 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die k. k. priv . Anssig -Teplitzcr Bah »
läßt mit 1 . Januar 1880 bezüglich eini-
ler Zcchenfrachtcn im Kohlenverkehr
irmäßigungen eintreten.
Das Nähere ist

' bei den diesseitigen
Verbandstationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1879 .
_ General - Direksion .

P .555 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1880 ab

tritt der neue süddeutsche Getreidetarif für
den Verkehr mit Oesterreich -Ungarn als
Therl 1U . , Tarifheft Nr . 1 des am 1 .November l. I . zur Einführung ge¬
langten süddeutschen Verbandstarifs in
Kraft .

Derselbe enthält direkte Frachtsätze
von Oesterreichisch - Ungarischen Sta¬
tionen nach Stationen der Kgl . Würt -
tembergischen , der Großh . Badischen,der Main -Neckar -Bahn , oer Pfälzischen,der Hessischen Ludwigsbahn und der
Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen , und
zwar :

s . für Getreide, Mehl rc .,d . für leer retourgehende Getreide-
und Mehlsäcke .

Zur Erleichterung der Anschaffung
des sehr umfangreichen Tarifs sin»
nebst einer beschränkten Anzahl vollstän¬
diger Exemplare Auszüge angefertigt
worden , von welchen je einer die sämmt-
lichen Frachtsätze für den Verkehr mit
je einer der genannten süddeutschen
Bahnen enthält.

Auszüge, enthaltend die Bestimmun¬
gen und Frachtsätze für den Verkehr
nach den diesseitigen Verbandstationen,
sind bei den Großh . Bahnämtern um
Preise von 80 Pfennig pro Exemplar
zu beziehen, außerdem liegen beim Gr .
Bahnamt Mannheim Exemplare des
completen Tarifs zum Preise von 3
Mark per Exemplar zum Verkaufe auf.

Mit Einführung dieses Tarifs trete»
nunmehr sämmtliche Getreidesrachtsätze ,
welche bisher zwischen diesseitigen Sta¬
tionen u. Stationen der Öesterreichisch -
Ungarischen Bahnen bestanden haben,
außer Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1879 .
General -Direksion .

P .556 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Köln- Minden , Bergisch-Mär -

kisch -Badischen Gütertarif vom 15. Okt.
1878 ist ein Nachtrag >X . -mit sofortiger
Giltigkeit eingeführt worden. Derselbe
enthält :

1 . Frachtsätze für die neuaufge-
nommene Station Neckargemünd .

2 . Anderweite theilweise ermäßigte
Theilfrachtsätze für die Stationen
Herne, Langendreer , Marte »
Strälen L Wanne.

3 . Anderweite direkte Stasionstarif -
ftachtsätze für die Station Basel .

4. Anderweite direkte Stasionstarif -
sätze des Specialtarifs IS . tzlr die
Verbandsstasionen der Strecke
Freiburg - Waldshut und Basel-
Zell i .M . sowie für die Station
Altbreisach .

Soweit die neuen Frachtsätze für
Basel höher sind , als die bisherigen
Sätze , finden die letzteren noch bis 15.
Februar 1880 Anwendung.

Der Nachtrag ist bei unseren Statio¬
nen zum Preis von 15 Pf . pro Stück zu
erhalten.

e, den 2 . Januar 1880 .' eneral-Direktion.
P .545 . Nr . 709 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Bernhard H öber 'schen Stif¬

tung hier wird zu Ende d . I . eine
Brautgabe von 1100 M . verfügbar.
Die näheren Bestimmungen über die
Anspruchsberechsigung auf solche Braut¬
gaben können aus dem durch Druck ver¬
öffentlichten und bei den Synagogen -
räthen des Landes einzusehenden Aus¬
züge aus der Stiftungs -Urkunde er¬
sehen werden . Bcwerbungsgesuche sind
unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse binnen 6 Wochen anher emzu -
reichen.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1879 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial-Kommissär
Joos .

_ Millstätter .
P .551 . Nr . 3041 . Gernsbach .Bei diesseitigem Amtsgerichte ist eine

für einen Aktuariatsinzipientengeeignete
Schreibgehilfenstelle mit 350 M . Ge¬
halt und einigen Ncbeneinkünsten so¬
fort zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Gernsbach , den 31 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
m L X. V . P -549 . 1.

5 . R. 7 U . A.
I . Gr. Obl. Afn.

(Mit einer Beilage) .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o f b u ch d ru cker ei .
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